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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Jugendhilfeausschuss 20.02.2025 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Bildungsberichterstattung zur Inklusion in der frühkindlichen Bildung in Nürnberg 

 
Anlagen: 

1.1 Zusammenfassung Inklusion in der frühkindlichen Bildung in Nürnberg 
1.2 Bericht_inklusion_fruehkindliche_bildung_nuernberg 

Bericht: 

Es wird der Bericht des Bildungsbüros zur Inklusion in der frühkindlichen Bildung in Nürnberg 
vorgestellt. 
 
Die Aktion Mensch beschreibt sehr zutreffend: „Inklusion bedeutet, dass jeder Mensch ganz 
natürlich dazu gehört. Oder anders: Inklusion ist, wenn alle mitmachen dürfen. Egal wie du 
aussiehst, welche Sprache du sprichst oder ob du eine Behinderung hast“. Die frühe Kindheit ist 
eine besonders sensible Phase rasanter körperlicher, kognitiver, sozialer und emotionaler 
Entwicklung. Eine inklusive frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung besitzt somit ein 
besonderes Potenzial für die Entwicklung eines Kindes und den lebenslangen Lernprozess. 
 
Die Jugendhilfe in Nürnberg verfolgt eine umfassende Agenda, um die Teilhabe aller junger 
Menschen zu fördern und aktiv voranzubringen. Diese basiert auf der UN-
Behindertenrechtskonvention, dem Kinder- und Jugendhilfestärkungsgesetz (KJSG), dem 
Orientierungsrahmen für die Jugend-, Familien-, Senior/-innen, Bildungs- und Sozialpolitik in 
Nürnberg und dem Aktionsplan Inklusion in Nürnberg. Entsprechend werden Angebote 
ausgebaut und fachliche Konzepte (weiter-) entwickelt, aber auch Planungen und 
Analysen/Untersuchungen mit dem Schwerpunkt Inklusion vom Jugendamt und den Trägern der 
Jugendhilfe vorangetrieben. Schwerpunkte der letzten Jahre lagen dabei insb. auf dem Ausbau 
von integrativen und inklusiven Plätzen in den Kita-Einrichtungen, dem Einsatz des Fachdienstes 
Inklusion und der Verfahrenslotsinnen. 
 
Der Bericht des Bildungsbüros zur Inklusion in der Frühkindlichen Bildung in Nürnberg, der in 
Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und weiteren datenliefernden Stellen erstellt wurde, fasst 
die Entwicklungen der letzten Jahre im Überblick zusammen und ergänzt die Berichterstattung 
zu den einzelnen fachlichen Themen im Jugendhilfeausschuss. Er konzentriert sich auf die 
Teilhabe von Kindern mit einer (drohenden) Behinderung im Alter von bis zu sechs Jahren. 
 
Bezug zum Orientierungsrahmen für die Jugend-, Familien-, Senior*innen, Bildungs- und 
Sozialpolitik in Nürnberg: 
Leitlinie 2: Familien stärken, Erziehung unterstützen 
Leitlinie 3: Rechte von Kindern und Jugendlichen durchsetzen 
Leitlinie 4: Bildung im Lebenslauf fördern, früh beginnen 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Ges chäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Kinder mit einer (drohenden) Behinderung bedürfen einer besonderen 

Unterstützung, um ihnen die Teilhabe an Bildung zu ermöglichen. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   BgA/ Bildungsbüro 
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